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Griechische Ruinenstadt in Epirus.

Um 800 v. Chr. wurde die, dem Göttervater Zeus geweihte, Kultstätte errichtet. Der Mythologie nach ließ er sich bei einer Eiche nieder. Unter dieser Eiche sollen die Priester geweissagt haben. Die Offenbarungen wurden dem Rauschen der Blätter der heiligen Eiche entnommen, sowie dem Murmeln einer Quelle , dem Gurren von Tauben sowie dem Klang eines angeschlagenen Kessels. Diese Eiche wurde 392 n. Chr. gefällt.



Zeus



      

Lange Zeit war das Heiligtum nur anhand von literarischen Quellen beschrieben, gefunden wurde es erst wieder am 12.September 1832. 

Es liegt ca., 15 km südwestlich von Ioannina in einem Hochtal. 

Hier gibt es neben den Resten des Tempelbezirkes noch das ca. 330. v. Chr. gebaute gut erhaltene antike Theater, dass 18.000 Menschen Platz bietet. In Römerzeiten wurden hier häufig Tierkämpfe zwischen Stieren und Ebern aufgeführt.
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